
Preisträger und Ehrengäste bei der Verleihung der Staats-, Stadt-, IHK-, Kreishandwerkerschafts- und Abgeordnetenpreise. Bild: Bühner

Ehrung für besteWintergesellen
Wenn die Besten der Besten
eines Prüfungsjahrgangs
geehrt werden, gibt es immer
viel Lob für alle Beteiligten.
So war es auch bei der Preis-
verleihung für die Teilnehmer
an der Wintergesellenprüfung.

Weiden. (sbü) An der Wintergesel-
lenprüfung der Europaberufsschule
haben in diesem Jahr 450 Auszubil-
dende in 10 verschiedenen Ausbil-
dungsberufen teilgenommen. Es
waren die Absolventen dreieinhalb-
jähriger betrieblicher Berufsausbil-
dungen. Für die jeweilige Nummer
eins in der Rangfolge aller Prü-
fungsergebnisse eines jeden Ausbil-
dungsberufs waren Staats-, Stadt-,
IHK-, Kreishandwerkerschafts-, und
Abgeordnetenpreise in Form von
Ehrenurkunden, Geldprämien und
Gutscheinen ausgeschrieben.
In einer Feierstunde an der Euro-

paberufsschule wurden die Preise
an die zehn Jahrgangsbesten über-
reicht. Ihre Notenskala bewegte

sich zwischen 1,0 und 1,8. Berufs-
schulleiter Josef Weilhammer dank-
te den Auszubildenden für ihren
besonderen Einsatz, aber auch den
Ausbildungsbetrieben für die hohe
Ausbildungsqualität.
„Dass eine solche große Zahl pro-

minenter Ehrengäste zu dieser Fei-
erstunde erschienen ist, ist Aus-
druck der Wertschätzung dieser be-
sonderen Ausbildungsleistung“, sag-
te Weilhammer mit Blick auf die
große Zahl der Ehrengäste. Drei von

ihnen würdigten die Leistung der
Preisträger und sprachen dabei
auch einige grundsätzliche Themen
an. Für Landtagsabgeordnete An-
nette Karl bilden die Absolventen
der betrieblichen Berufsausbildung
„das Rückgrat der Region“. Die dua-
le Ausbildung habe sich immer als
krisenfest erwiesen und sei auch
längst zum Exportschlager gewor-
den. Oberbürgermeister Kurt Seg-
gewiß erinnerte daran, dass es not-
wendig ist, immer wieder neue Ar-

beitsplätze zu schaffen, „damit die
jungen Leute hierbleiben“. Und da-
mit diese Arbeitsplätze geschaffen
werden können, „ist das neue Ge-
werbegebiet West IV so wichtig für
die Region“.
In Anbetracht von 21000 fehlen-

den Fachkräften im IHK-Gebiet Re-
gensburg sagte IHK-Geschäftsstel-
lenleiter Florian Rieder zu den
Preisträgern: „Wir brauchen Sie alle
und dazu auch noch Fachkräfte von
außen.“

PREISTRÄGER

■ IHK-Preise: Hannes Lochner, Industrie-
mechaniker, Schott Mitterteich; Andre-
as Beimler Zerspanungsmechaniker,
Leistritz Pleystein.

■ Preisträger Staatspreis: Theresa Haß-
mann, Bankkauffrau, Raiffeisenbank
Oberpfalz; Stefan Dehling, Technischer
Produktdesigner, Deprag Amberg.

■ Preisträger Kreishandwerkerschaft
Nordoberpfalz: Simon Krauß, Mecha-
troniker, Witron Logistik Parkstein;
Samuel Weiß, Anlagemechaniker SHK,
Schmeller Waldsassen.

■ Preisträger Abgeordnetenpreis: Da-
niel Würth, Elektroniker Automatisie-
rungstechnik, SitLog Altenstadt.

■ Preisträger Stadtpreis: Matthias Die-
pold, Kfz-Mechatroniker, Kfz-Meister-
fachbetrieb Diepold Tremmersdorf;
Philipp Bauriedl, Elektroniker Energie-
und Gebäudetechnik, Schreier Elektro-
technik GmbH in Pleystein sowie Sabi-
na Bauer, Elektronikerin für Betriebs-
technik, Pilkington inWeiherhammer.

(sbü)

Vortrag: Krankheiten im Bauch
Weiden. „Wenn‘s im Bauch zwickt“
– dann wird’s in vielen Fällen rich-
tig kompliziert. Was alles sein
könnte und was dann passieren
muss, darüber wird Professor Karl-
Heinz Dietl, Chefarzt der Klinik für
Allgemein-, Thorax- und Viszeral-
chirurgie am Klinikum Weiden und

am Krankenhaus Tirschenreuth,
heute im Klinikum Weiden berich-
ten und dabei vor allem die Be-
handlungsmöglichkeiten der mo-
dernen Medizin darstellen. Der Vor-
trag „Wenn’s im Bauch zwickt“ be-
ginnt bereits um 18 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei.
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ES STAND IM NEUEN TAG

Vor 25 Jahren

■Weiden macht mit. Zusammen
mit weiteren sieben bayerischen
Städten hat Weiden den Zuschlag
fürdieAufstellung einer zehnköp-
figen„Sicherheitswacht“erhalten.
Oberbürgermeister Hans Schröpf
betont: „Diese Maßnahme ist im
Interesse unserer Bürger, aber
auch der Polizei.“

■Der NT rief – und 1400 Musikbe-
geisterte kamen in die Mehr-
zweckhalle. Dank ihrer Lieblinge
hing der „Schlagerhimmel voller
Geigen“. Stars des Abends waren
Moderatorin Ramona Leiß sowie
Ivan Rebroff und die „Jungen
Klostertaler“.

■ Elvis in der Max-Reger-Halle.
Fans aller Geburtenjahrgänge ge-
nießen begeistert den Auftritt des
New Yorker Musik-Revue-Thea-
ters. Das Publikum rockt glück-
lich, während die drei Hauptdar-
steller „Follow the Dream“präsen-
tieren.

■ SeelsorgeramKrankenbett.Pfar-
rerin Claudia Paulsen und Pfarrer
Hans Gerd Geiger berichten über
ihre anfänglichen Erfahrungen als
Seelsorger im Krankenhaus. „Wie
gehe ich mit Belastungen und

Sterbenden um?“waren die ersten
Fragen. Statistisch gesehen be-
treuen die beiden Geistlichen 22
Stationenmit rund 600 Patienten.

■ Info über die Entwicklung der
FH. Vor der SPD resümiert der
Gründungspräsident Professor
August Behr: „Ich bin wunschlos
glücklich. Nur das Berufungsver-
fahren für die zukünftigen Profes-
soren liegt mir im Magen. Und da
kann auch die SPD mir nicht hel-
fen.“

■Gruber plant für Roman Herzog.
Nun ist es amtlich: Das zukünftige
Domizil für den Bundespräsiden-
ten entsteht nach Plänen desWei-
dener ArchitektenMartin Gruber
(31). Er hat sich gegen 284 Kontra-
henten durchgesetzt. Schon im
nächsten Jahr soll es losgehen.

■ Erinnerungsplakette. Trotz sei-
nes Namens istOberamtsratMax
Tröster keinem Trost zugänglich.
60 Jahre nach ihrer Bestellung
wird „seine“ Standortverwaltung
mit bis zu 176 Mitarbeitern end-
gültig aufgelöst. Nur noch eine
Plakette erinnert an die ehemalige
StOVWeiden.

■ Trauer über Husky-Boykott. Seit
den Titelkämpfen in Mauterndorf
besitzt Peter Kick das schnellste

deutsche Husky-Sechser-Ge-
spann. Doch seine Freude ist ge-
trübt, weil er wegen des Boykotts
des deutschen Verbands nicht an
derWMteilnehmendarf.

Vor 50 Jahren

■ Feierstunde. Im Handwerkerhaus
tagt die Bekleidungs-Innung und
zeichnet Walli Mühlbauer, Franz
Helgert und PhilippKarlmit dem
Goldenen Meisterbrief aus. Sor-
gen macht der Nachwuchs. Es gibt
schon keinen einzigen männli-
chen Schneiderlehrling mehr.

■Das THW hilft. Vor drei Monaten
hat ein schreckliches Erdbeben
die Stadt Banja Luka in Bosnien
erschüttert. Jetzt schließen sich 19
heimische THW-Fachleute für den
Bau eines Behelfskrankenhauses
zusammen. Oberbürgermeister
Hans Schelter verabschiedet sie
persönlich nach Bosnien.

■ Faschingskehraus. Weidens
Narren zeigen sich von ihrer närri-
schen Seite und verstopfen die
Straßen. Am Nachmittag gesellen
sich die beiden OB-Kandidaten
Hans Bauer (SPD) undGustl Lang
(CSU) zumobligatorischenUmzug
hinzu. (tap)

IM BLICKPUNKT

Integrationsgesetz im Fokus
Weiden. Die Arbeitsgemeinschaft
Migration und Vielfalt der SPD
Oberpfalz lädt für Freitag, 14. Febru-
ar, um 18.30 Uhr ins Hotel Stadtkrug
ein zur Veranstaltung über das Inte-
grationsgesetz mit Franz Schindler,

ehemaliger Abgeordneter und Vor-
sitzender des Ausschusses für Ver-
fassung, Recht und Parlamentsfra-
gen im Bayerischen Landtag.
Ende 2016 beschloss die CSU im

Bayerischen Landtag gegen den hef-
tigen Widerstand der Opposition
das bayerische Integrationsgesetz.

Mit dem Gesetz wollte Bayern bei
der Integrationspolitik „Leucht-
turm“ unter den Bundesländern
werden. Spätestens seit dem Urteil
des Bayerischen Verfassungsge-
richtshofs vom 3. Dezember steht
fest, dass das Gesetz der CSU ge-
scheitert ist.

POLIZEI

Weißen Audi beschädigt
und weiter gefahren
Weiden. 500 Euro Schaden und
ein geflüchteter Unfallverursa-
cher. Am Montag stand ein wei-
ßer Audi A3 von 8 bis 17 Uhr vor
der Professor-Stahl-Straße 6. In
diesem Zeitraum fuhr ein unbe-
kannterFahrergegendenWagen,
beschädigte ihn und fuhr weg.
Zeugen melden sich bei der Poli-
zeiWeiden,Telefon 0961/401-321.

TIPPS UND TERMINE

Kunstkaufhaus des
Oberpfälzer Kunstvereins

Weiden. Auch 2020 bekommt der
Oberpfälzer Kunstverein im ers-
ten Jahresviertel eine besondere
Heimat: Inhaber Tobias Sonna
lädt die Kunstschaffenden des
Vereins ein, in seinen Geschäfts-
räumen am Oberen Markt das
Gewölbezimmer zu bespielen
und darin für sechsWochen vom
15. Februar bis zum 28. März das
beliebte OKV „Kunstkaufhaus“
einzurichten. Als Abwechslung
zur musealen Kunstpräsentation
gibt es dort wieder Kreatives und
Künstlerisches in vielenVariatio-
nen und ungewöhnlichen For-
maten. Witzige Kleinobjekte
wechseln sich ab mit Grafiken
und Malereien, es gibt auch Ge-
drucktes auf T-Shirts, Postkarte-
neditionen, Kunstüberraschun-
gen, aber auch Klassisches.An je-
dem Samstag von 11 bis 13.30 Uhr
sorgt der Verein für ein Rahmen-
programm. Eröffnung ist am
Samstag, 15. Februar, um 11 Uhr.
Geöffnet hat dasOKVKunstkauf-
haus immer zu den Ladenzeiten.
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